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Ifiunkenslünde immel künct,
Burn-oul-Gefuht sleigl tusunl

Interessante Details spucken aktuelle Zahlen von
Statistik Austria und dem Hauptverband der§ozialver-
sicherungsträger rund um die Arbeitswelt in Osterreich
aus. Demnach hat sich die Dauer von Krankenständen
in den yergangenen 50 Jahren praktisch halbiert.

Waren Erwerbstätige vor
einem halben Jahrhundert
im Durchschnitt noch 18,6
Tage im ,,Stand", fallen sie
heuer nur noch zehn Tage
aus. Das ist in erster Linie
auf verbesserte Behand-
lungsmethoden z:uriJckzu-
führen. Und: Viele Men-
schen haben Angst um ihren
Job und kehren rascher an

den Arbeitsplatz zurück. In
absoluten Zahlen (siehe
Grafik) haben sich die
Krankenstände insgesamt
zwar verdoppelt - das hängt
aber damit zusammen, dass
es viel mehr Erwerbstätige
gibt als vor 50 Jahren. Die
Zahl der tödlichen Unf?ille
geht rasant zurück, da ge-
ftihrliche Arbeitsvorgänge -

vor allem in der Industrie
- heute von Robotern er-
ledigt werden. Dafür
steigt statistisch gesehen
die Zahl an berufsbeding-
ten Todesf?illen wie etwa
Vergiftungen oder Staub-
belastungen.

Negativtrend: Bereits
jeder Vierte ist auch im
Urlaub für seinen Arbeit-
geber erreichbar, was
rasch zu einem Burn-out
führen kann.
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